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Verabschiedetes Schulcurriculum Chemie Jahrgangsstufe 10     Stand 29.09.2016 

Verwendete Codierungen für die Basiskonzepte 

 

Verwendete Codierungen für die Kompetenzbereiche

 

Stoff-Teilchen-Beziehungen 
(STB) 

Chemische Reaktionen 
(CR) 

Struktur-Eigenschafts-
Beziehungen 

(SEB) 

Energetische Betrachtungen 
bei Stoffumwandlungen 

(EN) 

Basiskonzepte 

Nutzung 
fachlicher 
Konzepte 

(F) 

Erkenntnis-
gewinnung 

(E) 

Kommuni-
kation 

(K) 

Bewertung 

(B) 
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Verwendete Codierung für die Inhaltsfelder 

[1] Schatzkiste der Natur – Chemie in Alltag und Technik 

[2] Der Mix macht’s – Stoffgemische 

[3] Welt der Stoffe – Identifikation und Ordnung von Stoffen 

[4] Magie des Kohlenstoffs – Organische Verbindungen 

[5] Tafel des Wissens – Periodensystem der Elemente 

[6] Verwandlungen – Chemische Reaktion 

[7] Blick hinter die Kulissen – Aufbau von Stoffen und chemische Bindung  

 

 

Hinweise:  

 SuS: Schülerinnen und Schüler 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

  Die prozessbezogenen Kom-

petenzen : 

 planen qualitative und ein-

fache quantitative experi-

mentelle und andere Un-

tersuchungen, führen die-

se durch, protokollieren 

diese fachgerecht und 

werten sie aus (E) 

 recherchieren problembe-

zogen in unterschiedlichen 

Quellen und kommunizieren 

die Ergebnisse kritisch und 

themenbezogen (K) 

 dokumentieren ihre Arbeit 

prozess- und ergebnisori-

entiert – auch als Team (K) 

 unterscheiden zwischen 

Fach- und Alltagssprache 

(K) 

 beschreiben, veranschauli-

chen oder erklären Sach-

verhalte und Daten mit an-

gemessenen Gestaltungs-

mitteln (K) 

werden hier in dieser Jahr-

gangsstufe nicht mehr expli-

zit angeführt. 

 

    



 
4 

Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

Blick hinter die 

Kulissen – Auf-

bau von Stof-

fen/ Schatz-

kiste der Na-

tur – Chemie in 

Alltag und 

Technik/ Welt 

der Stoffe – 

Identifikation 

und Ordnung 

von Stoffen / 

Verwandlungen 

– Chemische 

Reaktion am 

Themengebiet: 

Wasser 

[1], [3],[6], 

[7] 

CR / EN /STB 

/ SEB 

SuS: 

 lernen Wasser, seine 

besonderen Eigenschaf-

ten und seine Verwend-

barkeit kennen 

 kennen die Synthese und 

Analyse des Stoffes 

Wasser als Wasserstoff-

oxid 

 lernen andere Stoffe mit 

anderen Eigenschaften 

als der der Salze kennen 

und leiten daraus ein an-

deres Bauprinzip ab 

 erfahren Wasser als 

(polares) Lösemittel  

 können experimentelle 

Klärungen von Struktur- 

und Eigenschaftsbezie-

hungen unter Berücksich-

tigung von Bindungsmo-

dellen finden 

 lernen die Elektronen-

paarbindung als neue Bin-

dungsart kennen  

 erweitern ihre Fachspra-

che und Darstellungen um 

die Lewis-Schreibweise  

 

 erkennen und entwickeln 

Fragestellungen, die mit 

Hilfe chemischer und na-

turwissenschaftlicher 

Kenntnisse und Untersu-

chungen zu beantworten 

sind (E) 

 analysieren den Aufbau von 

Stoffen mit adäquaten 

Modellvorstellungen (F) 

 begründen die unter-

schiedlichen Eigenschaften 

von Stoffen mit dem Bau-

prinzip ihrer Teilchen und 

deren Wechselwirkung (K) 

 können sich die Bindungs-

arten in Stoffen aus expe-

rimentell ermitteltem 

Reaktionsverhalten er-

schließen (E) 

 veranschaulichen und er-

klären chemische Sachver-

halte mit Hilfe von Model-

len und Darstellungen (K) 

 vertiefen und wenden das 

sog. „Chemische Dreieck“ 

an und unterscheiden zwi-

schen Modell- und Reali-

tätsebene; die Vorstellung 

Lernzirkel Wasser / 

Gewässeranalyse / 

Rechercheaufgaben 

und Arbeit mit 

Quellen / Themen-

kreis Wasser / 

experimentelle HA; 

stark handlungs-

orientiertes Arbei-

ten; Gruppenarbei-

ten sollten ermög-

licht werden / Bau 

von Modellen (Kne-

te/Zahnstocher) / 

Flash-Animationen 

zum Lösevorgang / 

Experimente zur 

Oberflächenspan-

nung / Vergleich von 

Siede- und 

Schmelztemperatu-

ren 

 

Ungleiche 

Trinkwasser-

verteilung / 

Wasserver-

schmutzung 

(Industrie) 

und Aufberei-

tung (Kläran-

lage) / 

Lebensraum 

Wasser (Fi-

scherei, Tou-

rismus, Flut-

welle)  

 

Erziehung zu ve-

rantwortungsbewu

sstem Umgang mit 

einer kostbaren 

Ressource / 

Sparen von Trink-

wasser / Wieder-

holung der 

Gemischtypen 

 

Trinkwasserge-

winnung / 

Salzgewinnung / 

Salzbelastung 

von Gewässern / 

Besuch einer 

Kläranlage / 

Brennstoffzel-

le(nauto) / 

Wasserzerset-

zung nach Hof-

mann / 

Pro Kopf Was-

serverbrauch / 

Möglichkeiten 

der Wasserein-

sparung / Kont-

roverse Diskus-

sion zum Was-

sersparen / 

Mikrowellenex-

perimente / 

Ablenkung eines 

Wasserstrahls / 

Taschenwärmer 

/ Dichteanoma-

lie / Schnee-

kristalle 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

 wenden diese auf weitere 

Molekülverbindungen an 

 erweitern ihre Kenntnis-

se über die Elektronen-

paarbindung (polar / 

unpolar / Elektronegati-

vität) und lernen das 

Wassermolekül als Dipol 

kennen 

 können durch das Elek-

tronenpaarabstoßungsmo-

dell Aussagen über den 

räumlichen Bau von Mole-

külen machen 

 können Kräfte zwischen 

Molekülen als van-der-

Waals-Kräfte /Dipol-

Dipol-Wechselwirkung 

und Wasserstoffbrü-

ckenbindungen bezeich-

nen und damit besondere 

Eigenschaften des Stof-

fes Wasser ableiten 

 können Kräfte zwischen 

Molekülen und Ionen be-

schreiben und erklären 

 

 

 

über den Aufbau der Stof-

fe wird mit dem Perspek-

tivwechsel von der makro-

skopischen zur submikros-

kopischen Ebene gefestigt 

(E) 

 erstellen Reaktionssche-

mata / -gleichungen durch 

Anwendung der grundle-

genden Gesetze 

 ordnen energetische Be-

trachtungen bei Stoffum-

wandlungen bezüglich exo- 

und endothermer Aspekte 

ein und diskutieren sie auf 

der Grundlage von Bin-

dungsmodellen (F)  

 beachten Sicherheits- und 

Umweltaspekte beim Expe-

rimentieren (E) 

 planen geeignete Untersu-

chungen zur Überprüfung 

von Vermutungen und Hy-

pothesen (E) 

 urteilen kriteriengeleitet 

auf der Grundlage von In-

formationen und fällen 

Entscheidungen (B) 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

  können das Lösen von 

Salzen (Wasser als Reak-

tionspartner) auf sub-

mikroskopischer Ebene 

beschreiben und erklären 

(Hydrathülle / Hydrata-

tionsenergie)  

 können die Kenntnisse 

über die Analyse und 

Synthese von Wasser 

nutzen, um das Prinzip 

und die Nutzung der 

Brennstoffzelle zu ver-

stehen 

 erkennen die Vielfalt der 

Verwendungsmöglichkei-

ten des Stoffes Wasser 

und setzen sich mit dem 

Umgang der Ressource 

Wasser kritisch ausei-

nander 

 

 

 

 

 

 

 

 erörtern Alternativen und 

Strategien einer umwelt- 

und naturverträglichen Le-

bensweise im Sinne der 

Nachhaltigkeit (B) 

 binden chemische Sach-

verhalte in Problemzusam-

menhänge ein und entwi-

ckeln Lösungsstrategien 

(B) 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

Blick hinter die 

Kulissen – Auf-

bau von Stof-

fen/ Schatz-

kiste der Na-

tur – Chemie in 

Alltag und 

Technik/ Welt 

der Stoffe – 

Identifikation 

und Ordnung 

von Stoffen / 

Verwandlungen 

– Chemische 

Reaktion am 

Themengebiet: 

Saure und al-

kalische Lösun-

gen 

[1], [3],[6], 

[7] 

CR / EN /STB 

/ SEB 

 lernen Säuren und Laugen 

im Alltag kennen, hand-

haben und mit Hilfe von 

Indikatoren nachweisen 

 können Stoffe (z.B. Säu-

ren / Laugen) aufgrund 

ihrer Eigenschaften 

identifizieren (Nachwei-

se / Indikatoren / Leit-

fähigkeit / typische Re-

aktionen) / wässrige Lö-

sungen enthalten Was-

serstoff- bzw. Hydroxid-

Ionen) 

 lernen die unterschiedli-

chen Säuredefinitionen 

im Wandel der Zeit ken-

nen 

 lernen die Säure-Base-

Theorie nach Brönsted  

als Erweiterung der bis-

herigen Säuredefinitio-

nen kennen und können 

den Austausch von Proto-

nen als Donator-Akzep-

tor-Prinzip (Struktur-

Eigenschafts-Konzept) 

einordnen und anwenden 

 können die Zusammen-

 können Verallgemeinerun-

gen zu Stoffklassen aus 

experimentellen Beobach-

tungen vornehmen (E) 

 erläutern ihre Arbeitser-

gebnisse hinsichtlich der 

Verwendbarkeit von All-

tagsprodukten und deren 

Gefahrenpotenziale (K) 

 stellen Zusammenhänge 

zwischen chemischen bzw. 

naturwissenschaftlichen 

Sachverhalten und All-

tagserscheinungen her und 

können Alltagsbegriffe von 

Fachbegriffen abgrenzen 

(E) 

 können ihre Fachkenntnis-

se über Stoffklassen und 

deren Reaktionsprinzipien 

den Basiskonzepten SEB, 

EN und CR zuordnen (F) 

 planen geeigneter Unter-

suchungen zur Überprü-

fung von Vermutungen und 

Hypothesen (F) 

 entwickeln aktuelle, le-

bensweltbezogene Frage-

stellungen, die sich unter 

Rechercheaufgaben 

und Arbeit mit 

Quellen/ Themen-

kreis Säuren und 

Laugen / experi-

mentelle HA / stark 

handlungsorien-

tiertes Arbeiten / 

Gruppenarbeiten 

sollten ermöglicht 

werden / Mind- und 

Concept-Maps 

 

Saurer Regen 

/ Entstehung 

und Folgen / 

Zerstörung 

von Sand-

steingebäuden 

/ Bodenver-

sauerung / 

Walderkran-

kung / globa-

les Vorgehen 

gegen „Sauren 

Regen“ / Säu-

ren und Lau-

gen im Alltag 

/ Gefahr bei 

Chemieunfäl-

len / Gefahr-

stoffkenn-

zeichnung  

 Alltagsprodukte 

/ Herstellung 

eigener S-B-

Indikatoren / 

Sodbrennen / 

Laugengebäck / 

Springbrunnen-

versuch / Haut 

und Haar /  

pH-Wert im 

Körper / 

Autobatterie / 

Abbeizen von 

Möbeln / Säu-

reattentate 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

setzung und Strukturen 

verschiedener Stoffe 

formelmäßig erfassen 

 lernen wichtige Vertre-

ter von Säuren und Lau-

gen und deren Herstel-

lungsverfahren kennen 

(experimentell, stofflich, 

formelmäßig) 

 kennen typische chemi-

sche Reaktionen mit Säu-

ren und Laugen und kön-

nen diese experimentell 

unter Beachtung gelten-

der Sicherheitsbestim-

mungen durchführen und 

auswerten (z.B. Salzbil-

dungsreaktionen, Reakti-

onen mit Metallen) 

 ordnen die Neutralisati-

onsreaktion als Protoly-

sereaktion ein und können 

sie energetisch differen-

ziert beschreiben 

 kennen verschiedene 

Möglichkeiten der Kon-

zentrationsangaben im 

Alltag und erweitern die-

se Kenntnisse um eine 

Nutzung fachwissen-

schaftlicher Erkenntnisse 

der Chemie beantworten 

lassen (B) 

 stellen historische und 

fachliche Bezüge her und 

können sie den Basiskon-

zepten der Chemie zuord-

nen (F) 

 können chemische Prozes-

se mit geeigneten Mitteln 

darstellen (F) 

 beurteilen verschiedene 

Maßnahmen und Verhal-

tensweisen zur Erhaltung 

der eigenen Gesundheit 

und der anderer Lebewe-

sen (B) 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

fachspezifische Angabe 

(Stoffmenge / Stoff-

mengenkonzentration / 

pH- und pOH-Wert) 

 können durch Titration 

Konzentrationen experi-

mentell ermitteln 

 können Berechnungen von 

Stoffmengen und Kon-

zentrationen durchfüh-

ren 

 können Stoffe durch 

Formeln und Reaktionen 

durch Reaktionsgleichun-

gen beschreiben und da-

bei in quantitativen Aus-

sagen die Stoffmenge 

benutzen und stöchio-

metrische Berechnungen 

durchführen 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

Weitere mögli-

che Themen-

felder:  

Anorganische 

Kohlenstoff-

verbindungen 

(Kohlenstoff-

kreislauf) / 

Rund um den 

Kalk / Mineral-

dünger  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 lernen Kreisläufe in Na-

tur und Technik kennen 

 Untersuchungen von 

Luft, Boden, Was-

ser /  

  Wasserhärte / 

Tropfsteinhöh-

len / Bodenche-

mie / Chemie 

des Bauens 

(Zement, Beton) 

/ 

Diamant (Lavoi-

sier), / Graphit  
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

Magie des 

Kohlenstoffs – 

Organische 

Verbindungen / 

Schatzkiste 

der Natur – 

Chemie in All-

tag und Tech-

nik 

[1], [3],[4] 

EN / STB / 

SEB 

 können organische Stof-

fe aus ihrer Lebens- und 

Umwelt benennen 

 können die Sonderstel-

lung des Kohlenstoff-

atoms fachlich korrekt 

darstellen und die Viel-

falt organischer Verbin-

dungen und ihrer Eigen-

schaften auf der Basis 

unterschiedlicher Kombi-

nationen und Anordnun-

gen von Atomen mit Hilfe 

von Bindungsmodellen er-

klären und begründen 

 leiten aus der Vielfalt 

der organischen Stoffe, 

deren Strukturen und Ei-

genschaften die Notwen-

digkeit eines systemati-

schen Ordnungsprinzips 

ab, das sich z.B. in der 

Bildung von Stoffklassen 

widerspiegelt 

 können Erdgas und Erdöl 

als Energieträger und 

Rohstoffe einordnen 

 

 

 ordnen und systematisie-

ren Beobachtungen und 

Daten über organische 

Stoffe (Kohlenwasser-

stoffverbindungen) sowie 

deren grundsätzlichen 

Aufbau (E) 

 analysieren Ähnlichkeiten 

und Unterschiede durch 

kriteriengeleitetes Ver-

gleichen (E) 

 verwenden die für die or-

ganische Chemie spezifi-

sche Fachsprache / 

Nomenklaturregeln (K) 

 können ihre Fachkenntnis-

se über organische Stoffe 

dem Basiskonzept SEB zu-

ordnen (F) 

 nutzen Modelle und Mo-

dellvorstellungen zur Be-

arbeitung, Erklärung und 

Beurteilung chemischer 

Fragestellungen und Zu-

sammenhänge (E,B) 

 beurteilen lokale und glo-

bale Auswirkungen 

menschlicher Handlungen 

auf die Umwelt (B) 

Rechercheaufgaben 

und Arbeit mit 

Quellen / „Plastik 

über Alles“ / Be-

deutung von Kunst-

stoffen für den 

Alltag / einfache 

Versuche mit Alka-

nen (Mischbarkeit 

etc.)  / Einsatz von 

Filmsequenzen / 

fachübergreifendes 

Arbeiten ist möglich 

Entstehung 

von Erdgas 

und Erdöl / 

Nationale und 

internationale 

Erdöl- und 

Ergasvorkom

men / Abhän-

gigkeit von 

Importen / 

Erdölgewin-

nung,  -

transport und 

–verarbeitung 

/ Preispolitik 

der „Kraft-

stoffriesen“ / 

Auswirkung 

auf den 

Treibhausef-

fekt / Mögli-

che Alternati-

ven / wichti-

ger Rohstoff 

aber Abfall-

plage / globa-

les Vorgehen 

gegen Treib-

hauseffekt 

Erziehung zu 

verantwortungsbe-

wusstem Umgang 

mit einer kostba-

ren und endlichen 

Ressource 

 

Cracken von 

Erdöl / „Plastik 

über Alles“ / 

Kunststoffe / 

Treibhausef-

fekt / Friedrich 

Wöhler / Erdöl-

destillation Bio-

diesel / Erdöl-

destillations-

produkte und 

ihre Verwen-

dung  
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

 können beschreiben, dass 

die Nutzung fossiler 

Brennstoffe zur Energie-

gewinnung einhergeht mit 

der Entstehung von Luft-

schadstoffen und damit 

verbundenen negativen 

Umwelteinflüssen (z.B. 

Treibhauseffekt, Win-

tersmog) 

 können die bei chemi-

schen Reaktionen umge-

setzte Energie quantita-

tiv einordnen und verglei-

chende Betrachtungen 

zum Energieumsatz 

durchführen 

 wenden ihre Kenntnisse 

über Struktur und 

Stoffeigenschaften zur 

Trennung, Identifikation, 

Reindarstellung an und 

nutzen sie zur Beschrei-

bung einer großtechni-

schen Produktion von 

Stoffen (Fraktionierte 

Destillation, Raffination, 

Siedebereiche) 

 

 beurteilen die Verwendung 

organischer Produkte in 

Alltag und Beruf sowie be-

werten Aussagen zum Ein-

satz organischer Produkte 

aus unterschiedlichen Per-

spektiven (B) 
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Inhaltli-

cher 

Schwer-

punkt / 

Inhaltsfeld 

Angestrebte kon-

zeptbezogene Kom-

petenzen / Basis-

konzepte  

Angestrebte pro-

zessbezogene Kom-

petenzen 

Hinweise / 

Möglichkeiten 

zur methodi-

schen Umset-

zung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluations-

instrumente 

Ideenpool 

 können den Einsatz von 

Katalysatoren in techni-

schen und biochemischen 

Prozessen beschreiben 

und begründen (Cracken) 

 kennen die homologe Rei-

he der Alkane und können 

systematische Betrach-

tungen bezüglich Stoff-

eigenschaften und sub-

mikroskopischem Bau an-

stellen  

 

 

 


